
Biertel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

4 Bach
S

e

e

Halliſche
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Inſerate für den Courier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von Kirchner und

O Schwerſchke, Univerfitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. In Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

bhandlung Breiteweg No. 156.
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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
EEENo. 195. Halle, Montag den 23 Auguſt

Hierzu eine Beilage.
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Dentſchland.
Berlin, d. 20. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben

Allergnädigſt geruht, dem Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofrath
und Direktor der Deutſchen Bundes-Kanzlei, Ritter von
Weißenberg, den Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe zu
verleihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Adalbert iſt
von Muühlberg an der Elbe hier eingetroffen.

Se. Excellenz der Königl. Franzoöſiſche General Lieutenant,
Vicomte von Rumigny, iſt von Paris, und der Geheime
Legations-Rath, außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte
Miniſter am Königl. Sicilianiſchen Hofe, von Kuſter, aus
Schleſien hier angekommen.

Berlin, d. 21. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben
Allergnädigſt geruht, dem Geheimen Ober Regierungs Rath
und Regierungs -Vice- Präſidenten Kruger zu Merſeburg den
Rothen Adler- Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; dem Ge-
heimen Juſtiz- und Ober Landesgerichts- Rath Vetter zu
Halberſtadt den Rothen Adler -Orden dritter Klaſſe mit der
Schleife; dem Kriminal- Direktor Buſchleb zu Heiligenſtadt

und dem Juſtizrath, Juſtiz-Kommiſſarius und Notarius Kru-
ger zu Halberſtadt, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu

verleihen.
Se. Excellenz der General der Jnfanterie und Chef des Ge-

neralſtabes der Armee, von Krauſeneck, iſt nach Gorlitz,
und Se. Excellenz der General Lieutenant und Direktor der All-
gemeinen Kriegs-Schule, Rühle von Lilienſtern, nach
Kreuznach von hier abgereſſt.

Wien, d. 14. Auguſt. Hr. v. Henneberg iſt abgeſandt,
die Elbe zu bereiſen und ſich, zum Behufe einer künftigen Revi-
ſion der Elbeſchifffahrt, von den dieſen Fluß betreffenden Ver-
hältniſſen die nöthigen Aufklärungen zu verſchaffen. Bei dem
Umſtande, daß die deutſchen Fluſſe noch lange nicht genug be-
nutzt ſind und Handel und Gewerbe aus ihrer beſſern Benutzung
ſich große Vortheile verſprechen können, iſt dieſe einleitende
Maßregel ein erwunſchter erſter Schritt nach vorwärts. Die
Emporbringung der Elbſchifffahrt, fur das noördliche Deutſch
land ſo wichtig, wird zunächſt fur Böhmen ſehr folgenreich ſich

geſtalten, weil ſich durch die Anknupfung der Eiſenbahnen, die
Kommunikationen ungeheuer ausdehnen und nach allen Richtun
gen aufſchließen. Man denke ſich nur die Verbindung, welche
die Elbe und Moldau, die Warſchauer Eiſenbahn mit dem An-
ſchluſſe on die Nordbahn und dieſe mit der kunftigen Trieſter
Bahn herſtellen! Wer könnte uberſehen, welcher Zukunft

durch dieſe Mittel der Verkehrsförderung entge-
gen geht.

Frankreich.
Paris, d. 16. Auguſt. Geſtern als am 71ſten Geburts

tag des Kaiſers Napoleon, haben mehr als 20,000 Perſonen
das Grabmal in dem Jnvaliden-Dom beſucht.

Die Botſchafter der vier Mächte ſollen den Miniſter Gui-
zot ernſtlich und dringend aufgefordert haben, an die Entwaff
nung zu gehen. England beſonders ſo heißt es ſieht mit
wachſamem Auge auf den Stand unſeres Heeres, unſerer Flotte.
Der Evolutionseskadre unter Admiral Hugon folgte ein britti-
ſcher Dreidecker auf allen Bewegungen.

Man hat uüber Malta Nachrichten aus Smyrng vom
30. Juli. Am Mittwech, den 28. Juli, in der Nacht brach
daſelbſt eine Feuersbrunſt aus in einem Kaffehaus des Bazars
der Goldſchmiede und Juwelenhändler. Der Brand wurde erſt
nach achtzehn Stunden gelöſcht. Die Verwuſtung, welche er
angerichtet hat, iſt kaum zu beſchreiben. Der dritte Theil der
Stadt liegt in Aſche das Judenviertel wurde hart betroffen es
ſteht nur noch eine Straße davon acht Synagogen wur-
den von den Flammen verzehrt; viele Moſcheen hatten daſ-
ſelbe Schickſal; über 9000 Häuſer und Läden ſind niederge-
brannt; an 20,000 Menſchen haben Hab und Gut verloren.
Admiral Bandiera ſandte 300 Mann von den öſterreichiſchen
Schiffen Venere, Lipſia, Aurora, zum Loöſchen ans Land. Man
kann ſich, ſagt das Journal von Smyrna, keine Jdee machen
von dem bewundernswerthen Benehmen der öſterreichiſchen Ma
rinemannſchaft.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Auguſt. Der Globe ſagt in ſeinem Bör

ſen Bericht: Wie es ſcheint, uüberſchreiten alle großen europai
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ſchen Staaten ihr Einkommen und ſind genöthigt, zu Anleihen
ihre Zuflucht zu nehmen, Preußen vielleicht ausgenommen,
welches ſeine öffentliche Schuld mit raſchen Schritten tilgt.
Ohne Zweifel lag die unmittelbare Urſache dieſer Mehrausgaben
in den verſtärkten Rüſtungen, welche Frankreichs drohende Po
litik voriges Jahr den anderen Ländern aufzwang. Dennoch
aber muß es den Kredit der Staaten ſchwächen, wenn man
wahrnimmt, daß nach einer langen Friedenszeit ihre Schulden,
ſtatt abzunehmen ſich vermehren, während es ihnen im Fall des
Ausbruchs eines Krieges unmöglich ſein wurde, ſich auch nur
zu ruhren, ohne zuvor vom Volke unverzugliche und große Bei-
ſteuern zu erheben. Es wurde ſich dann fragen, wie man fur
die alten Schulden Vorſorge treffen ſolle. Herr Humann
verſchiebt den Abſchluß ſeiner großen Anleihe von Monat zu
Monat, und am Ende dürfen wir erwarten den engliſchen Mi-
niſter gleichzeitig mit ihm als Borger auf dem Mark erſcheinen
zu ſehen.

Froſt, der bei dem Chartiſten Ueberfall in Newport der
Anführer war und deſſen Todes Urtheil in lebenslängliche De
portation verwandelt iſt, wurde bald nach ſeiner Ankunft in Au
ſtralien wegen ſeiner Brauchbarkeit und guten Betragens als ein
Aufſeher über andere Sträflinge verwendet. Einige Monate ver-
ſah er dieſe Stelle, als er mit mehreren Anderen eines Tages
verſchwunden war. Sie hatten ſich eines zum Wallfiſchfang be
ſtimmten Fahrzeuges bemächtigt und hofften, auf demſelben ein
Handelsſchiff zu erreichen das ſie nach Europa oder Amerika
mitnehmen wurde. Jn ihrer Hoffnung betrogen, kehrten ſie,
nach zwanzigtägigem Umherirren an der Küuſte, und nachdem ſie
die grauſamſten Entbehrungen erlitten, nach Hobarttown um,
und uüberlieferten ſich den Behörden. Vergebens führte Froſt
zu ſeiner Vertheidigung an, ſeine Kameraden hatten ihn ge-
zwungen, ſich mit ihnen einzuſchiffen; man wollte ihm nicht
glauben, betrachtete ihn vielmehr als den Radelsfuhrer des
Komplotts und ſchickte ihn nach dem ſtrengeren Straforte Port
Arthur.

Die Reiſe des Prinzen Albert hat wegen der Bildung
des neuen Kabinets einen Aufſchub erhalten wird aber nun bald
zur Ausführung kommen, da der Hof über das Reſultat der
Wahlen nicht mehr in Zweifel iſt. Der Prinz widmet alle ſeine
Zeit dem Staatsleben, und uübt auf die Vollziehungen der Kö
nigin den entſchiedenſten Einfluß aus. Das Privatleben der
hohen Familie iſt ein Muſter des chelichen Glucks. Wo es nur
thunlich iſt, ſieht man die Königin nicht ohne ihren Gemahl.
Auch die Königin- Mutter ſieht man jetzt mehr als je in deren
Umgebung. Der König von Belgien wurde hier nicht
minder als Prinz Albert in den höchſten Zirkeln liebenswur-
dig gefunden. Ueber deſſen perſönliche diplomatiſche Unterhand-
lungen mit dem hieſigen Kabinette aber haben wir bis jetzt nichts
erfahren können, doch ſcheint es nicht, als wenn ſolche Erfolg
gehabt hätten. Das Schleifen der belgiſchen Feſtungen durfte
nun bald eintreten es ſcheint Seitens der Großmachte jetzt
mehr als ſonſt darauf geſehen zu werden, dieſe Grundſtipula-
tion des belgiſch holländiſchen Vertrages ſofort in Ausführung
zu bringen, da man keine Gewißheit hat welche Stellung Bel
gien zu Frankreich annehmen würde, wenn die noch immer auf
Kriegsfuß ſtehende franzöſiſche Armee einmal unerwartete An-
griffe wagen ſollte. Hier traut man dem Benehmen Frankreichs
nicht, zumal es Emiſſare aller Art nach Deutſchland ſchickt, die
wahrſcheinlich nichts anders als recognosciren ſollen.

Nach dem Herald wurde geſtern in der City verſichert, funf
Kriegsſchiffe ſeien beordert, unverzuglich nach den Kuſten der
Vereinten Staaten abzuſegeln; es ſollten mehrere Fahrzeuge

den brittiſchen Geſandten zu Waſhington falls es ihm nicht ge
lungen, Mac Leod's Freilaſſung zu erwirken, an Bord zu
nehmen und dann zu Feindſeligkeiten zu ſchreiten zur Rettung
der von den Amerikanern ſo muthwillig angetaſteten Ehre der
britiſchen Krone.

Das Dampfboot Caledonia iſt in 10 Tagen 11 Stunden von
Halifax angekommen es bringt Nachrichten aus New- York
vom 31. Juli. Man erfährt nichts Gunſtiges ubber die Mac
Le od- Angelegenheit.

Malta, d. 5. Auguſt. So eben iſt noch ein kinienſchiff,
der Jmplacable, aus England zur Verſtärkung der Flotte hier
eingetroffen. Es ſoll ſogleich nach Tunis abſegeln, um die fran
zöſiſche Flotte dort zu überwachen und die türkiſche Expedition
gegen Tunis zu unterſtutzen.

Türkei.
Alexandrien, d. 27. Juli. Oberſt Napier's Auftrag

beſchäftigt jetzt alle Gemuther. Wie ſchon fruher mitgetheilt
wurde, ſandte dieſer Offizier, als er keine Antwort mehr von
Mehmed-Ali erhalten konnte und einſah, daß alle gütlichen
Verhandlungen erfolglos ſein würden, ein Dampfſchiff nach
Matta ab, um neue Befehle einzuholen. Dieſe Befehle ließen
nicht auf ſich warten geſtern gingen zwei engliſche Linienſchiffe
auf der hieſigen Rhede vor Anker; zwei andere werden ihnen
folgen der Kommodore begiebt ſich heute in das Palais, um
die Losgebung der Syrer zu fordern. Noch kennt man den Er
folg nicht, glaubt aber, daß er guunſtig ſein werde, da der Kom-
modore Befehl haben ſoll, im Weigerungsfalle zu handeln.
Nachſchrift. Der engliſche Kommodore iſt aus dem Palais
zurückgekehrt und ſoll eine abſchlägige Antwort erhalten haben.
Mehmed-Ali weigert ſich, wie man ſagt, die Syrier loszu
geben, weil er jetzt, nach dem Abſchluſſe des Friedens nur vom
Sultan Befehle zu empfangen habe und nur einem Ferman aus
Konſtantinopel gehorchen werde. So eben wird die Ankunft der
beiden noch erwarteten engliſchen Linienſchiffe ſigznaliſirt.

Beirut, d. 16. Juli. Es herrſcht hier noch immer die
vollkommenſte Anarchie. Die Gebirgsbewohner wollen die
Autorität des Sultans nicht anerkennen eben ſo wenig den ih
nen auferlegten Tribut bezahlen, obgleich er auf 6 Mill. Piaſter
herabgeſetzt worden iſt. Ein Verwandter von Selim-
Paſcha, der dahin kam, wurde ſchwer verwundet und man
nahm ihm 50,000 Piaſter ab, welche er bei ſich hatte. Die Ku
riere der Regierung werden angehalten, während man die Han-
delskuriere nicht beläſtigt. Man hoffte, der neue Zolltarif wurde
aufgehoben werden; aber nicht genug, daß die fruhern Zolle
wieder eingeführt worden ſind, will man auch verſchiedene Ab-
gaben wieder erheben, die Jbrahim-Paſcha abſchaffte. Es
ſind hier verſchiedene engliſche Schiffe angekommen 3 Linien-
ſchiffe, 3 Fregatten und 2 Kriegsdampfſchiffe. Den Zweck die-
ſer Flotte kennt man noch nicht.

Vermiſchtes.
St. Petersburg, d. 12. Auguſt. Jn der hieſigen

Zeitung lieſt man: Geſtern in den Nachmittagsſtunden hatte das
Publikum Gelegenheit, einen ſeltſamen Spaziergänger zu be
wundern der, mitten auf der Newa allein, den gekraäuſelten
Waſſerſpiegel ſcheinbar nur leicht hin mit der Fußſohle beruh-
rend, eine rauchende Cigarre im Munde, raſchen Laufs den
Strom hinabgleitete. Der Stab in der Hand ſchien eben nur
dazu zu dienen, die Fortbewegung zu beſchleunigen. Der Ma-
rine-Lieutenant, Herr Ramſtaedt, hat ſchon ſeit geraumer
Zeit Verſuche dieſer Art gemacht. Die geheimnißvollen Berichte
aus Stockholm uber eine derartige Erfindung veranlaßten Herrn

von andern Stationen dazu kommen; der Zweck ſei, Hrn. For, 1 Ramſtaedt, ſeine Promenaden unter den Augen des Publi
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kums vorzunehmen, um demſelben zu zeigen daß der vaterlän
diſche Erfindungsgeiſt nicht zuruckbleibt.

Hamburg, d. 16. Auguſt. Die Tonkunſt hat wie-
derum einen ihrer Koryphäen verloren: Bernhard Rom-
berg, der größte Violoncelliſt ſeiner Zeit, iſt nicht mehr er
ſtarb hier am 13. d. Morgens an der Bruſtwaſſerſucht im 73ſten
Jahre ſeines Alters. (Er war geboren zu Dinklage im Hoch-
ſtift Munſter.)

London, d. 14. Auguſt. Herr Green hat am 9. um
13), Uhr Abends zum erſtenmale mit ſeinem Naſſau- Ballon eine
Nachtfahrt gewagt, welche er im Globe ausfuührlich beſchreibt.
Ohne den eintretenden ſturmiſchen Wind hatte er dieſelbe bis
zum Morgen feſtgeſetzt, er fand es aber unter dieſen Umſtänden
rathſamer, ſich nach einer Fahrt uüber London und die Themſe
auf einer Wieſe in Eſſex ſo zeitig niederzulaſſen, daß er um 3 Uhr

m e

wieder im Vauxhallgarten bei den ihn erwartenden Freunden
anlangte.

Köln, d. 15. Auguſt. Sehr traurig ſieht es mit der
Wein-Aerndte aus. Jn Folge des fortwährenden Regens iſt
der Wurm in die Traube gekommen; die Beeren fallen immer
mehr ab, und die wenigen noch übrig gebliebenen Trauben wer
den, falls nicht ein ſehr warmer Herbſt eintreten ſollte, ſchwer-
lich zur Reife gelangen. Um das Uebel noch zu vermehren, zeigt
ſich nun auch der rothe Brand in den Weinſtocken ſelbſt, wodurch
die Blätter eine röthliche Farbe bekommen und ebenfalls dem
Abfallen nahe ſind. Allgemein ſehnt man ſich daher nach
einer warmen und trockenen Witterung allen noch nicht geärnd
teten Feldfrüchten thut ſie Noth, und fur die Zabereitung der
Aecker zur annahenden Winterſaat Beſtellung iſt ſie ſogar drin
gendes Bedurfniß.

e

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 23. d. Abends um 7 Uhr

wird Herr Dr. Steinberg in der Ver
ſammlung ſeine Vorträge uber Elektromag-
netismus mit der Lehre uber den Magne-
tismus beſchließen und alsdann uber die
Gewinnung, Haupteigenſchaften Verander-
lichkeit und Nutzanwendung einiger Salze
ſprechen.

Halle, den 20. Auguſt 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

Familien- Nachrichten.
Todesanzeige.

Nach langen Leiden endete heute 2
Uhr unſer geliebter Sohn und Bruder,
Friedrich Wilhelm Cario, im Alter
von 28 Jahren und 10 Monaten

Dieſen fur uns ſo ſchmerzlichen Verluſt
zeigen hiermit theilnehmenden Verwandten
und Freunden an mit der Bitte um ſtilles
Beileid

Eisleben, den 19. Auguſt 1841.
die trauernden Eltern

und Geſchwiſter.

Bekanntmachungen.
Der jetzt an den Braumeiſter Muüller

vermiethete Laden Nr. 7
des Rothen Thurmes ſoll

den 1. September d. J. 11 Uhr
auf dem Rathhauſe anderweit auf die 6
Jahre von Michaelis 1841 bis 31. De-
cember 1847 vermiethet werden.

Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 16. Auguſt 1841.

Der Magiſtrat.

im Erdgeſchoß

l

Freiwilliger Verkauf
bei dem

Königl. Land und Stadtgericht
zu Halle.

Das hier an der Leipziger Straße und
dem Sandberge belegene, in dem Hypo-
thekenbuche der Stadt Halle sub Nr. 254 e
eingetragene, dem Königl. Poſt Fiscus ge
hörige Grundſtuck, nach der nebſt Hypothe-
kenſcheig und Bedingungen in der Regiſtra-
tur einzuſehenden Taxe abgeſchatzt auf

5481 Thlr. 28 Sgr. 9 Pf.
ſoll

am 11. September e. Vormittags
11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Freiwilliger Verkauf.
Gerichts-Commiſſion zu Schkeuditz.
Folgende in Schkeuditz und deſſen

Flur gelegene den Freyer'ſchen Erben zu
Schkeuditz gehörige Grundſtucke, als:

a) Eine Scheune vor dem Halleſchen Thore,
Nr. 302 des Hypothekenbuches verzeich

net
b) eine halbe Hufe Feld im Kaltenborn;
e) eine halbe Hufe Feld daſelbſt, über

dem Katzenberge und im langen Felde;

d) eine halbe Hufe Feld im Halleſchen
Felde

e) eine Wieſe in den Elſtwieſen,
suh Nr. 110 des Hypothenbuches uber
Schkeuditzer Wandelacker eingetragen,

zuſammen auf 3300 Thlr. abgeſchatzt, zu-
folge der nebſt Bedingungen und Hypothe-
kenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll
am 15. September e. Nachmittags

2 Uhr
an Ort und Stelle ſubhaſtirt werden.

Die Verſammlung findet an hieſtger
Gerichts-Commiſſions Stelle ſtatt.

Verkauf des Ritterguts
Zſchepkau.

Die funf Herren Gebruder von Lud-
wiger wollen Erbtheilungs wegen ihr im
Herzogthum Sachſen eine Stunde von der
Stadt Zörbig, 1 Stunde von der
Kreisſtadt Bitterfeld und 4 Stunden
von der Stadt Deſſau entfernt liegendes
Rittergut Zſchepkau, bei welchem 289
ſächſiſche Acker Feld, 39 Acker Wieſe, 7
Acker Deiche, 3 Acker mit Obſtbaumen be
pflanzte Alleen und Plätze, à Acker 300

Ruthen, und außerdem 37 pr. Mor
gen Feld, ferner Gerichtsbarkeit, 21 Schef
fel Getreide, 5 Schock Eier, 109 Stuck

Hahne und 88 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Geld
Erbzinſen befindlich und von welchem jahr
lich 11 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf. Donativgel-
der abzugeben ſind, mit vollſtandigem Vieh-
und WirthſchaftsJnventario, namentlich
600 Schafen, 25 Stuck Rindvieh, 8
Pferden, aus freier Hand ſofort oder lang
ſtens in dem am 18. October d. J. des
Vormittags auf dem Gute zu Zſchepkau
abzuhaltenden Termine verkaufen, was ich
in deren Auftrage mit der Bemerkung an-
durch bekannt mache, daß die nahern Nach
richten daruber ſowohl bei mir als auf dem
Gute ſelbſt eingeſehen werden konnen, auch
die Vermeſſungsregiſter auf Verlangen, ab
ſchriftlich mitgetheilt werden ſollen.

Brehna, den 6. Auguſt 1841.

Der Juſtizrath Vogel.

Bekanntmachung.
Es ſollen 6000 Thlr. Muündelgelder

deren Kündigung ſo bald nicht zu erwarten
ſteht entweder im Ganzen oder in ein
zelnen Theilen, jedoch nicht unter 1000 Thlr.,
gegen pupillariſche Sicherheit und 4 pCt. Zin
ſen auf Landgrundſtucke ausgeliehen werden,
und wird hierauf Reflectirenden der Land
und Stadtgerichts-Regiſtrator Florſtedt
in Eisleben das Nähere mittheilen.



Die bei dem Dorfe Wulfen eirea
zwei Stunden von Cöthen und Calbe
und eine Stunde von Acken belegene Her-
zogl. Leimſiederei mit neuen maſſiven Wohn-
und Fabrikgebäuden, an welchen unmittel-
bar ſich ein waſſerreicher großer Teich befin
det, auch Jnventarien und Zubehoörungen,
ſoll von Michaelis d. J. ab anderweit auf
6 Jahre öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Wir laden Pachtluſtige ein, in dem auf
den 23. September d. J.

anberaumten Verpachtungstermine Vormit-
tags 10 Uhr vor der Herzogl. Rentkammer
hierſelbſt ſich einzufinden, und nach An-
hörung der Verpachtungsbedingungen ihre
Gebote zu Protokoll zu geben.

Cöthen, den 2. Auguſt 1841.
Herzogl. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt

F. C. Pötſch. A. v. Behr.
W. Bramigk.

Fürſtenthal.Das früher angezeigte Fiſch-
feſt ſoll bei günſtigem Wetter
heute abgehalten werden.

Näheres durch die Anſchagzettel.

Auf der Schaferei zu Paſſendorf
ſind 2 große fein und dicht bewollte Erſt
lings Schaafböcke, ſowie ein dergleichen
Lammbock zu verkaufen.

Sonntag als den 29. d. M. ladet zum
all ergebenſt ein

Fr. Gotſch in Neutz.

Jch beehre mich hierdurch einem ge
ehrten in- und auswartigen Publikum er
gebenſt anzuzeigen, daß ich mich in Zör
big als Kleidermacher fur Herren etablirt
habe, und verſichere zugleich, alle mir ge
neigteſt zukommenden Aufträge aufs Bil-
ligſte, Prompteſte und Geſchmackvollſte aus-

uhren.zit W. Lehmann,
Kleidermacher fur Herren.

I 2

250,000
gute Dachſplint ſowie verſchiedene andere
Holzwaaren, liegen zum Verkauf bei

F. Buſch in Löbejun.

Ein mit gutem Atteſt verſehener Knecht
bei 2 Pferde wird in der Markerſtraße
Nr. 458 geſucht.

Dienstag und Freitag Breihan bei
Rauchfuß sen.

Ausverkauf
von Galanteriewaaren fortwährend bei

Anthing Comp.
am Markt No. 739.

Ein Freigut, 21/ Stunde von Halle
gelegen, mit herrſchaftlichen Gebäuden, gro-
ßem Luſtgarten und 160 Morgen der beſten
Felder ſteht ſofort billig mit 4000 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen. Näheres ertheilt
der Kommiſſionair Supprian in Halle,
Leipziger Straße No. 316.

Ein Lehrling kann unter annehmlichen
Bedingungen in die Lehre treten beim Blech-
lackirer F. Hentſchel, gr. Schlamm 955.

Auf der Ziegelei des Ritterguts Weg
witz bei Merſeburg ſind gut gebrannte
Mauerſteine, das Tauſend zu 9 Thlr.,
ſowie Dachſteine, das Tauſend zu 7 Thlr.,
zu bekommen.

Ein unverheiratheter Kuhhirte, mit gu-
ten Zeugniſſen verſehen, wird zu Michaelis
geſucht. Wo? iſt zu erfahren beim Herrn
Gaſtwirth Poppe im Goldnen Ring in
Halle.

1 Oekonomie Jnſpector, welcher ein Gut
ſelbſtſtaändig bewirthſchaften kann, 2 Ver-
walter, 2 Brennerei-Verwalter, ſowie ein
Eſſig-Fabrikant, können ſehr vortheilhafte
Stellen nachgewieſen erhalten durch H.
Dankworth in Berlin, Judenſtraße
Nr. 45.

Landguts- Verkauf.
Ein im Herzogthum Sachſen gelegenes

Landgut mit ſchönen Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, 400 Magdeb. Morgen
Feld, Wieſen, Garten, Holzung c. nebſt
Jnventarium, ſoll mit vorhandener Erndte
wie es ſteht und liegt um den Preis von
13,000 Thlr. mit 5 bis 6000 Thlr. An-
zahlung verkauft werden.

Näheres durch den Oekonom Fr. Herr-
mann in Halle a. d. S., große Ulrichs-
ſtraße Nr. 57.

Bei C. A. Schwetſchke u. Sohn
iſt zu haben
Geometriſcher Rathgeber für

Gewerbsleute u. Handwerker,
insbeſondere fur ſolche, die ſich dem Bau-
fache widmen und deshalb eine Pruüfung
zu erſtehen haben c.
L. Dußling. Mit 80 Figuren.

Preis 19 Sgr.

Bearbeitet von

Billiger Verkauf zurückgeſetzterWaaren zu feſten Weiſe
beſtehend in 25 bis 30 Stuck ächtfarbigen
Kattunen in niedlichen Muſtern, à Elle
2 Sgr. 6/, breiten Schweizerkattun,
fruher die Elle 10 Sgr., jetzt 5 Sgr.
PiquéWeſten, das Stück 4 Sgr. bunte
ſeidene Weſten, das Stück 12 Sgr.
zweiſchlaäfrige dunkle Bettdecken, das Stuck
221 Sgr. damaſtne Tiſch, Kaffee und
Bettdecken von 15 Sgr. bis 3 Thlr.
3 Ellen große wollene Lamatuücher, das
Stuck 3 Thlr. große ſeidene Troddel-
tuücher, das Stuck 4 Thlr. Damaſte zu
Meubles, à Elle 6 Sgr. weiße gewirkte
Unterziehbeinkleider mit Socken 25 Sgr.;
wollmouſſelinene Roben in Reſten und in
Stück zu 3 Thlr. 6/, br. ſeidene geſtreifte
Zeuge in modernſten Farben, à Elle 25 Sgr.

7 und S breiten ſchwarzen Taffet
5 Ellen breiten Spitzengrund in feinſter
Sorte, à Elle 15 Sgr. Valencienner
Spitzen, à Eile 2 Sgr. Futterkattune, à
Elle 1 Soar. br. Doppelkattune, à
Elle 2 Sgr. feſten Schnur-Barchent, à
Elle 3 Sgr. dgl. in Grau, à Elle 3 Sgr.;
Herren -Schlafröcke von 1 Thlr. 25 Sgr.
bis 6 Thlr. Gardinenmouſſeline, à Elle
2 bis 15 Sgr.; Borten und Franzen,
chineſiſche Rolleaux, à Stuck 1 Thlr. 15
Sgr. geſtickte ſeidene Damen -Cravatten,
à Stück 7 Sgr. wollene und ſeidene
Herren-Halsbinden von 10 Sgr. bis 1 Thlr.
10 Sgr. oſtindiſchen Nanquin, das Stuck
11 Ellen 17 Sgr; MackintoſhFutter,

breit, à Elle 5 Sgr; 8/, breiten eng
liſchen Batiſt, à Elle 4 Sar., empfiehlt

Ernsthal.

Bekanntmachung.
Den 25. d. M. iſt in der Ziegelei zu

Friedeburg friſcher Kalk zu haben.

Mit recht vielem Vergnügen be-
zeuge ich dem Herrn Robert, Be-
ſitzer eines Hydro Oxygengas Mikroſkopes,
daß die Experimente, welche derſelbe dem
Publiko zeigt, nicht allein ſehr unter-
haltend, ſondern auch fur Jedermann
belehrend ſind, und daß ſeine Vorſtel-
lungen wohl verdienen, von Niemandem
unbeachtet zu bleiben.

Herr Robert macht keine Kunſtſtucke;
er verſchafft dem Auge Anblicke, die uns
zeigen, wie die Schöpfung des kleinſten
Staubes an Bewunderung dem großen
Weltkörper nicht nachſteht.

Halle, im Auguſt 1841.
Dr. Steinberg.

Beilage



tere Zuſammenrottirungen ſtattgefunden haben.

Beilage zu Nr. 195
des

Couriers, Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.
Montag den 23. Auguſt 1841.
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Frankreich.Paris, d. 17. Auguſt. Der Meſſager meldet: Eine tele-
graphiſche Depeſche aus Bordeaux, die heute (16. Auguſt)
eingelaufen iſt, zeigt an, daß Alles vollkommen ruhig iſt und
weder am Sonntag Abend noch in der Nacht auf Montag wei-

Es waren die
erforderlichen Anſtalten getroffen, um alle Unordnungen nieder
zuhalten.

Der Bezirksrath von Straßburg hat ſich fur die Zahlung
der Thuren und Fenſter erklärt; er hofft, es werde ſich daraus
mehr GSleichheit, als bisher der Fall war, in der Steuerquote
der verſchiedenen Departements ergeben.

Die Jnauguration der Säule zu Boulogne hat
am 15. Auguſt ſtattgefunden. Alles iſt auf ſo wuürdige als im
poſante Weiſe und in Mitte einer großen Volksmenge vor ſich
gegangen. General Corbineau, dem die Generale Gour-
geaud und Galbois zur Seite waren, fuhrte den Vorſitz
bei der Ceremonie. Der Biſchof von Arras hielt das Hochamt.

Spauie u.Madrid, d. 13. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des
Kongreſſes (der Deputirtenkammer) hat Gonzalez Bravo
energiſche Jnterpellationen an die Regierung gerichtet. Er hat
ſie angeklagt, die einzige Urſache des Mißkredits zu ſein, in
welchen die ſpaniſchen Finanzen gefallen find zugleich machte er
aufmerkſam auf die Reaktionsverſuche der gefallenen Partei,
vorgebend, die Schwäche der Regierung gefährde ernſtlich die
Intereſſen des Staates. Der Kriegsminiſter und des Jnnern
antworteten ihm kräftig und wuürdevoll. Beide gaben zu, daß
Umtriebe zu einer Reaktion (Kontrerevolution) exiſtirten, behaup-
teten aber dabei, die Regierung halte die Augen offen und werde
die Plane der Unzufriedenen vereiteln. Die Armee habe aller
dings viele Entbehrungen auszuhalten; doch ſei es nicht ſo ſchlimm
damit, als der Deputirte Bravo vorgebe. Das verarmte
Spanien vermoge freilich nicht über anſehnliche Gelder zu ver-
fugen. De Einkunfte von Cuba ſeien auf noch zwei Jahre,
die von Portoriko auf drei Jahre, die der Philippinen
auf vier Jahre verpfändet die Erträge der Minen von Almaden
wurden erſt 1843 frei. Dieſe trubſelige Expoſition des Finanzzu-
ſtandes der ſpaniſchen Monarchie hatte keine weitere Folge.
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Fonds- und Geld -Cours.

Berlin, Pr. Cour. d Pr- Cour.
d. 21. Auguſt 1841. Br. G. al Br. G.
St. Schuldſch. 4 1045 104 Actien:
Pr. Engl. Obl. 30. 4 1015 1014 Brl.-Ptsd. Eiſb. 5 1254 1244
Pr. Sch. d. Seeh. 80 do. do. Prior. A. 45 11024
Karm. Schulto 33 103 1024 Mgd. epz. Eiſenb. 1103 109
Neum. Schuldv. 35 103 1024 do. do. Prior. -A. 4 1102
Berl. Stadt Osl. 4 1033 1034 Berl. Anh. Eiſenb. 104
El binger do 34 100 do. do. Prior.- A. 4 1024
Oanz. do, in Th. 48 DDHüßſſ. Elb. Eiſenb 5 94 S
Weſtpr. Pfaudbr. 34 (1102; do. do. Prior.A. 5 1035
Großh. Poſ. do. 4 11054 Gold af marco 211
Oſtpr. Pfandbe. 34 1035 FFriedrichsd'or 134 13
Pomm. do. 34 1035 1025 And. Goldmün-
Kur u. Neum. do. 34 1024 101 zen à 5 Thlr. 83 73
Schlefiſche do. [35 1025 Diskonto a 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 21. Auguſt.
Weizen 2 thl. 18 ſgr. 5 pf. bis 2 thl. 26 ſar. 3 pf.
Roggen 8 a 8 e 6 s 1 e 12 7 6 aGerſte 24 7 7 5Hafer 7 15 7 6Magdeburg, den 230. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Wetzen 60 734 thl. Gerſte 24 25 thl.Roggen 35 37 Hafer 154 164
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 19. Auguſt.

Weizen 4 Thl. 20 Ngr. bis 5 Thl. 5 Nr.
Roggen 2 e 15 2 175Gerſte 1 e 15 e 20 eHafer 9 1 e 27221Rappſaat 9 e 15W. Rübſen 2 8 e 15S. Rübſen 6 e 227 2Oel, der Ctr. 18 22

Waſſerſtand zu Haſlke
am 22. Auguſt.

Oberhaupt 4 Fuß 11 Zoll.
Unterhaupt 5 Fuß 7 Zoll.

WaſſerſtandLder Elbe bei Magdeburg
am 20. Auguſt 27 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Auguſt.

Im Kronprinzen: Frau Gen. Majorin v. Hedemann a. Erfurt.
Frau Bar. v. Humbold a. Coblenz. Mis. Grant, Partik. a. London
Hr. Dr. Franz a. Naumburg. Hr. Juſtizrath Schröder a. Kiel. Hr.
Baumſtr. Elias a. Eisleben. Hr. Kaufm. Daumer a. M. inz. Hr.
Kaufm. Pfennig a. Burgſcheidungen. Hr. Kaufm. Springenau a.
Elberfeld. Hr. Dr. med. Mänuell a. Stuttgart. Hr. Rentter Dan
ziger a Düren. Hr. Fabrikbeſ. Klingenderg a. Remſcheid. Hr.
OAmtm. Doſe a. Braunſchweig. Hr. Gutsbeſ. Baron v. Kroſigk
a. Naumburg. Hr. Gutésbeſ. Baron v. Saldern a Wilsnack. Pr.
Geh. Oder Reg. Rath v Savigay a. Berlin. Hr. Bau- Jnſp.
Francke a. Mansfeld. Gymnaſ. Leonhard a. Biberack. Hr. Kaufm.
Kreße a Leipzig. Hr. Major a. D. v. Weißenbach a. Breslau. Hr.
Rittergutsbeſ. v Udel a. Belendorff. Hr. Dr. med. Weinecke a. Ber
lin. Mad. Kneiſe m. Töchter a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Stum-
pel u. Grobe a. Frankfurt a. M, u. Dettelbach. Hr. Arzt Knieduſch
a. Ter Hr. Kaufm. Becherer a. Plöhn. Hr. Sekr. Wagenknecht
a Biban.

Stadt Zürch: Hr. Gen. Major v. Coſel a. Berlin. Hr. Jntendan-
turrath v. Meichsner a. Magdeburg. Hr. Pfarrer Löſch a. Nürnberg.
Hr. Kaufm. Meyer a, Chemnitz. Hr. Kaufm. Schmidt a. Berlin.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Kaſſel. Frau Dr. Schröder a. Hamburg.
Frau Oberſt- Lieut v. Ramtin Fräul. v. Ramin u. Fräul. v. Sal-
dern a. Schmagerow. Hr. Rechnungsrath eübelin a. Berlin. Hr.
Prof. Dr. Dennhardt a. Erfurt. Hr. Amtm. Bardenmager a. Striege.
Hr. Kaufm. Fürſt a. Bremen. Die Hrrn. Kaufl, Göring u. Robrahn
a, Magdeburg. Die Hrru. Kaufl, Jannothal u. Schüler a. Berlin
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u. Magdeburg.
Ehrhardt a. Leipzig.

Leßmann a. denburg.
Pr. Cand. Reumann a. Magdeburg.
gerede.
burg.
Hr. Cand. Müller a. Magdeburg.
berſtadt.

Goldnen Löwen:
Ditler a. Berlin.
Lehrer Zeuner a. Berlin.
theol. Rabe u. Frau v. Schaper a. Berlin.
a. Dresden.
a. Leitzkau. Hr. Kaufm. Kühn a. Dresden.

Hr. Schichtmſtr. Wernicke a. Wettin.
Die Hrrn. Bergl. Gebr. Buſchtck a. Freiberg

Goldnen Ring: Hr. Hauptm. v. Wülknitz a. Ekkeritz.Hran Hr. Konditor Schumann a. Stuttgart.
Hr. Kaufm. Bieder a. Werni-

Hr. Kaufm. Fürſtenhaupt u. Hr. Ockon. Riedel a. Naum-
Die Hrrn. Kaufl. Oöring u. Mebius a. Würzburg u. Leipzig.

Hr. Lehrer Hallemann a. Hal-

Hr. Kaufm. Geisler a. Kaſſel.
Hr. OAmtm. Weſtfeld a. Braunſchweig.

Hr. Kaufm. Weiße a. Calbe.

Hr. Lehrer Kronmann a. Bremen.

Hr. Juwel. Schwarzen Bär:
a. Giauchau.

Hr. Lehrer

Nordheim.

Hr. Kaufm. Hoffmann
Hr. Amtm. Lange

Hr. Lehrer Regel a. Er-

Hr. Kapit. v. Biſtram a. Petersburg.
Ebert u. Nathan a. Magdeburg u. Wittenberg.
Schützing u. Kallmeyer a. Nordhauſen u

OAmtm. Fiſcher a. Magdeburg.
Goldne Kugel: Hr. Rektor Röſchel u. Hr. Organiſt Nagel a. Zehna

Hr. Kaufm. Sintenis a. Magdeburg.

Hr. Paſtor Bohmer a. Erfurt. Hr. Gaſtw. Lauge

Stadt Hamburg: Hr. Lieut. Jtzenblitz, Hr. Pol. Commiſſ. Espagne
u. Hr. Chirurg Lievecke a. Berlin.
Hr. Juſtizrath Germar a. Liebenwerda.

Hr. Kaufm, Kienzle a. Oeſingen,
Hr. Dr. med. Phöberg a.

Die Hrrn Kauft,
Die Hrrnu. Kaufl.

Hainroda. Hr. Rentier
Goldſtein a. Berlin. Hr. Port. Fahnrich Denſo a. Danzig. Die

Hr. Stud. med. Hrrn, Kaufl. Müller u. Günther a. Beriin. Hr. Fabrik. Phinius
i Hr. a. Neuhaldensleben. Hr. Dr. med. Lemke a. Hannover. Hr. Stud.
Hr. Cand. Hager a. Mühlhauſen. Hr. Partik. Stahlmann a. Berlin. Hr.

furt. Hr. Kaufm. Sonnenthal a. Berlin. Mad. Großmann a. Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm. Gerloff a Leipzig. Hr. Kaufm. Schramen
Leipzig. Hr. Cand. theol. Sommer a. Poſen- a. Zeiz.

Bekanntmachungen. Fortſetzung Blechröhren, ein Jnſtrument mit 5 Octa-
Vekanntmachung. der Auction auf dem Rittergute Freien- en, mehrere Stühle, Tiſche, Schränke,

Vom Montage, den 23. d. Mts., an
wird die Abfahrt der Zwiſchenzüge von
Cöthen nach Leipzig und hierher ſchon
um

6 Uhr Abends, mithin auch von den
übrigen Zwiſchenſtationen eine halbe Stunde
früher als bisher Statt finden.

Magdeburg, d. 21. Auguſt 1841.
Directorium der Magdeburg-
Cöthen-Halle- Leipziger Eiſen-

bahn- Geſellſchaft.
Defkoy.

10 Thaler Belohnung.
Es iſt der Bosheit unſerer Feinde ge-

kungen, das ſchändliche Gerücht zu verbrei-
ten, wir hätten unſere Mutter eingemauert,
und hielten ſie wie eine Gefangene.

Dieſen unmenſchlichen Plan kann nur
die größte Bosheit erfinden, und wir erklä-
ren hiermit nicht nur alles für ſchändliche
Verläumdung, ſondern ſichern auch demjeni-
gen obige Belohnung zu, der uns die Ver-
läumder ſo nachweiſt, daß wir dieſelben ge-
richtlich belangen, und nach den Geſetzen
beſtrafen laſſen können.

Halle, d. 22. Auguſt 1841.
Chriſtoph Pfahl nebſt Fran.

felde, als Mittwoch den 25. d. M. Vor-
mittags von 9 Uhr an, kommen Weine, als
Scharlachberger, Medoc, St. Julien, For-
ſter Tramin, Würzburger 34r; einige
Kiſten Cigarren, drei ſehr ſchöne Oel-
gemalde, große Kupferſtiche und Steindrucke
unter Glas eine kleine Bibliothek, wovon
mir der Raum hier nur wenige zu nennen
erlaubt, als: Friedrich II. Geſchichte, Na-
poleon in 2 Baänden, Pracht und neueſte
Ausgabe mit vielen Stahlſtichen, 1840, von
Heyne; Geſchichte von Magdeburg Tülli,
Klaſſiſche Stellen in der Schweiz, Beſchrei-
bungen von Thüringen, desgl. vom Harz,
Schiller's ſammtliche Werke, Rouſſeau's und
Voltaire's auserleſene Werke, deutſch uber-
ſetzt, 2c., größtentheils Prachtausgaben, mit
ſchönem Band und gut gehalten. Nachſtdem
ſollen die Topfgewachſe vorkommen, wobei
auch ſchöne Exemplare von Myrthen,
Oleander, Kaktus und andere mehr ſind.
Nachmittag von 2 Uhr an iſt die Fortſe-
tzung der Mobilien-Auction daſelbſt feſtge-
ſetzt, wo Porzellan, als Kaffeegeſchirr, Glä
ſer, allerhand Schenkwirthſchaftsgeraäthe von

Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen
dabei ein noch guter Kanonofen mit vielen

drei Kronleuchter u. dergl. mehr zum Aus
gebot kommen, wozu einladet der Auctiona-

ſtor Wachter.

Morgen Dienstag den 24. Auguſt,
Concert in Schmidt's Garten.

Stadtmuſikchor.

Vorigjähriger Winterrübſen von guter
Qualität, für Ausſaatbedürftige, iſt zu
haben in Weißenfels bei

F. A. Hemme.,

Heute Konzert von den Dölauer Berg,
hautboiſten bei Kühne auf der Maille.

Ein erſt neu erbautes, 2ſtöckiges Haus
mit Einfahrt, nebſt 2 großen Hintergebäu
den, großen Hof und Garten, an einer
ſchönen Lage, paſſend zu jedem Geſchäft,
ſoll veränderungshalber aus freier Hand bih
lig und mit wenig Anzahlung verkouft wer
den, das Nähere iſt zu erfragen bei

T. Friebus,
Mauermeiſter.
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